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Der komplette Terminkalender kann auf der PfHV-Homepage heruntergeladen werden:

http://www.pfhv.de/html/Service/Terminkalender.htm
	Tag
	Datum
	von
	bis
	Veranstaltung (Pfälzer Handball-Verband)

	Sa
	28.01.12
	8:30
	13:00
	Auswahlstützpunkte Eingangssichtung (Jg: m01, m00, m99, w01, w00)

	Mo
	30.01.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): w98 Training (LLZ Haßloch)

	Mo
	30.01.12
	19:00
	23:00
	Auswahlstützpunkte Trainersitzung (LLZ Haßloch)

	Mi
	01.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): m97 Training (LLZ Haßloch)

	Fr
	03.02.12
	 
	 
	Auswahl (ARGE): Lehrgang w97 (bis Samstag, 04.02.12)

	Mo
	06.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): w99 Training (LLZ Haßloch)

	Mo
	06.02.12
	18:00
	19:30
	Schiedsrichter-Fortbildung JSR 1 (LLZ Haßloch)

	Mo
	06.02.12
	19:30
	21:00
	Schiedsrichter-Fortbildung JSR 2 (LLZ Haßloch)

	Mi
	08.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): m98 Training (LLZ Haßloch)

	Mi
	08.02.12
	19:00
	20:30
	Schiedsrichter-Fortbildung B-Gespanne (LLZ Haßloch)

	Sa
	11.02.12
	9:00
	13:00
	Auswahlstützpunkte Training (Jg: m01, m00, m99, w01, w00)

	Mo
	13.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): w97 Training (LLZ Haßloch)

	Mo
	13.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): w98 Training (LLZ Haßloch)

	Mo
	13.02.12
	19:00
	 
	Schiedsrichter-Fortbildung A-Gespanne (LLZ Haßloch)

	Di
	14.02.12
	 
	 
	Staffelleiter: fehlende Pässe Januar an Geschäftsstelle!!!

	Mi
	15.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): m97 Training (LLZ Haßloch)

	Do
	16.02.12
	19:00
	 
	Schiedsrichter-Fortbildung A-/B-Einzel (LLZ Haßloch)

	Sa
	18.02.12
	 
	 
	Auswahl (zentral): m97 Wochenendlehrgang LLZ Haßloch

	So
	19.02.12
	 
	 
	Auswahl (zentral): m97 Wochenendlehrgang LLZ Haßloch

	Mo
	20.02.12
	 
	 
	Festtag: Rosenmontag

	Di
	21.02.12
	 
	 
	Festtag: Fastnachtsdienstag

	Mi
	22.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): m98 Training (LLZ Haßloch)

	Mi
	22.02.12
	 
	 
	Auswahl (ARGE): DHB-Sichtung w97 in Ruit (BaWü) bis 26.02.12

	Mi
	22.02.12
	 
	 
	Festtag: Aschermittwoch

	Fr
	24.02.12
	16:30
	 
	Präsidiumssitzung (LLZ Haßloch)

	Fr
	24.02.12
	18:30
	21:30
	PfHV-Ausbildung 2012: Minitrainer-Ausbildung (LLZ Haßloch)

	Sa
	25.02.12
	9:00
	13:00
	Auswahlstützpunkte Training (Jg: m01, m00, m99, w01, w00)

	Sa
	25.02.12
	9:00
	18:00
	PfHV-Ausbildung 2012: Minitrainer-Ausbildung (LLZ Haßloch)

	So
	26.02.12
	9:00
	17:00
	PfHV-Ausbildung 2012: Minitrainer-Ausbildung (LLZ Haßloch)

	Mo
	27.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): w98 Training (LLZ Haßloch)

	Mi
	29.02.12
	17:30
	20:30
	Auswahl (zentral): m97 Training (LLZ Haßloch)
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1. Gegen alle Sportinstanzenbescheide ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung gebührenfreier doch kostenpflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich [maßgebend ist nach § 42 RO grundsätzlich das Datum des Poststempels. Der Zugang gilt am dritten Tag nach der Aufgabe als erfolgt: bei Veröffentlichung im MB gilt er mit dem dritten Tage nach der Veröffentlichung als bewirkt].

2. Gegen Urteile des VSG ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich.

3. Gegen Urteile des Verbandsgerichtes ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg.s.1.] Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes, Herrn Hans-Jörg Korte, Eickhorstweg 43, 32427 Minden möglich. Innerhalb dieser Frist sind darüber hinaus die Einzahlung der Revisionsgebühr in Höhe von EUR 1.000,00 und eines Auslagenvorschusses in Höhe von EUR 400,00 beim DHB nachzuweisen. Auf die weiteren Formvorschriften aus § 37 RO DHB wird ausdrücklich hingewiesen.
Für alle Einsprüche, Berufungen und Revisionen gilt....

Die entsprechenden Schriften sind von einem Vorstandsmitglied und dem Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden müssen in Druckschrift vermerkt sein. Sie müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuss ist beizufügen. Die §§ 37 ff. RO sind zu beachten.

· Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen  -  EUR 0,00 

· Rechtsbehelfe zum PfHV-VSG  -  EUR 26,00
· Berufung zum PfHV-VG  -  EUR 50,00
· Revision zum BG DHB:

   EUR 1.000,00 und EUR 400,00 Auslagenvorschuss = EUR 1.400,00 

	Geldstrafen, Gebühren, Unkosten aus diesem MB

Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten!
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Preis für vorbildliche Talentförderung im Amateurbereich 2012

Sehr geehrte Clubvertreter,

hervorragende Nachwuchsförderung wird nicht nur in den Bundesligen, sondern auch im Amateurbereich geleistet. Um dieses Engagement zu würdigen, vergibt die TOYOTA Handball-Bundesliga erstmals den Preis für vorbildliche Talentförderung. Die besten drei eingereichten Ausbildungskonzepte werden mit Geld und Sachpreisen prämiert. Teilnehmen dürfen alle Vereine, deren Spielklassenzugehörigkeit der 1. Männermannschaft unterhalb der 2. Bundesliga liegt.

1. Platz 4000 Euro + ein Teamsatz Polo-Shirts, Sweatjacken und Sporttaschen von Hummel

2. Platz 3000 Euro + ein Teamsatz Sporttaschen + Teamgutschein iHv. 500 Euro von Rehband

3. Platz 2000 Euro + 20 Bälle und Ballwagen von Molten

Anmeldeschluss: 31.01.2012

Unterlagen und nähere Infos unter 

http://www.toyota-handball-bundesliga.de/staticsite/staticsite.php?menuid=875&topmenu=835
|Friedhelm Jakob|
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Meldung zu den höheren Jugendspielklassen der Saison 2012/13
Das PfHV-Präsidium hat den Meldeschluss zur mA-Jugendbundesliga, den Jugend-RPS-Oberligen, den Pfalzligen und Verbandsligen auf den 15.2.2012 festgelegt. Der Meldebogen ist inzwischen auf unserer Homepage (Download-Center – Sonstige – aktuell) hinterlegt. 

Hinweis zur mA-Jugendbundesliga: 

Vom PfHV können zwei Mannschaften an der Qualifikation teilnehmen. 

Den Oberligabereichen Rheinland-Pfalz/Saar und Hessen stehen zwei bis vier Plätze des Bundesligakontingents zu. 

Die PfHV-Qualifikationsteilnehmer müssen bis zum 17.4.2012 an die Spielleitende Stelle West gemeldet werden. 

Falls sich mehr als zwei PfHV-Vereine melden müssen während der laufenden Saison 2011/12 Qualifikationsspiele ausgetragen werden. 

Die eigentliche Qualifikation ist zwischen dem 5.5.2012 und dem 9.6.2012 vorgesehen. 

Mit der Meldung zur mA-Jugend-Bundesliga ist beim PfHV eine Kaution in Höhe von 2000 Euro zu hinterlegen.

Nähere Details können bei mir in Erfahrung gebracht werden. 

Josef Lerch







Vizepräsident Spieltechnik

C-Jugend-Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar

Im Rahmen der Veränderungen stellte sich die Frage, ob wir nicht zukünftig eine C-Jugend-Oberliga auf RPS-Ebene ins Leben rufen sollten. Angeregt hatte dies der rheinhessische Verband. Dieser Verband hat es von seiner Mittellage am einfachsten, eine solche Entscheidung zu treffen. Ganz sicher ist eine solche Liga mit den Besten aus vier Verbänden überlegenswert. Um aber keine einsame präsidiale Entscheidung zu treffen, haben wir bei den Vereinen nachgefragt und das denkbar schlechteste Ergebnis – nämlich ein Patt – erhalten. Dabei haben die meisten Befürworter auch Bedenken ins Spiel gebracht. Auf diesem Hintergrund hat das Präsidium entschieden, für das Spieljahr 2012/13 in den RPS-Gremien gegen eine solche Liga zu stimmen und am Ende – wie gehabt – eine RPS-Meisterschaft mit den Besten auszutragen. Damit wollten wir keine Entscheidung für die Ewigkeit treffen, sondern allein für die kommende Saison. Wir werden die Diskussion weiter am Laufen halten und hoffen, demnächst ein klareres Votum für oder auch gegen eine solche Liga zu erhalten. Immerhin waren die Antworten bisher sehrkonstruktiv und sollten so auch behandelt werden.

Der RPS-Spielausschuss wird sich am 24.2.2012 mit dieser Frage befassen und darüber abstimmen.

Josef Lerch






Thomas Kern

Vizepräsident Spieltechnik



Vizepräsident Jugend 

|Josef Lerch|
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ARGE Rheinland-Pfalz - weiblich
(Christl.Laubersheimer@pfhv.de)





DHB Länderpokal weibliche Jugend Jahrgang 1996 und jünger in Oschatz/Sachsen

Leider konnten unsere Mädels die gute Leistung vom Inge Küster Turnier Anfang Dezember 2011 von dem sie als Turniersieger heimfuhren beim Länderpokalturnier in Oschatz nicht abrufen.

Im ersten Spiel, gegen die am Samstag überragende Mannschaft des HV Westfalen, fand man kein Mittel um ins Spiel zu kommen und lag zur Halbzeitpause mit 8:12 Toren zurück. Auch in der zweiten Halbzeit konnte nur unsere gute Torfrau Sabrina Seck einen größeren Rückstand als 5 Tore verhindern. Beim Spielstand von 15:20 Toren musste Carla Schmitt mit einer stark blutenden Verletzung an der Augenbraue (geklebt und mit Klammerpflaster versorgt) das Spielfeld verlassen. Ein Ruck ging durch die Mannschaft und man kam auf ein Tor heran (19:20). Letztlich musste man sich aber leider mit zwei Gegentoren geschlagen (20:22) geben.

Im zweiten Spiel gegen den Gastgeber HV Sachsen, der überwiegend mit seinem jüngeren Jahrgang, allerdings Spielerinnen des Handball-Leistungszentrum des HC Leipzig antrat, waren unsere Mädels total von der Rolle. Nicht nur, dass das Tor nicht getroffen wurde, technische Fehler sich häuften, die Abwehr schlecht stand, blendete in der ersten Halbzeit die Sonne unsere Torfrau, so dass sich bereits zur Halbzeitpause beim Spielstand von 8:14 Toren ein echtes Desaster abzeichnete. Auch in der zweiten Halbzeit konnte man sich nicht steigern und beendete das Spiel mit 18:28 Toren.

Am Sonntagmorgen 8:30 Uhr stand das Spiel gegen den HV Brandenburg an. Eine ausgeglichene erste Halbzeit, in der sich keiner der beiden Mannschaften absetzen konnte, endete mit 9:9 Toren. In der zweiten Halbzeit merkte der gegnerische Trainer dass unsere Mannschaft konditionell offenbar nicht mehr zusetzen konnte und zog über die schnelle Mitte auf 11:18 Toren davon. Dieser Rückstand war zu groß für unsere Mannschaft und so endete das Spiel mit 17:22 Toren für die Mädels aus Brandenburg, welche überwiegend dem Handballleistungszentrum Frankfurt / Oder angehören.

Um 13:00 Uhr stand das letzte Spiel unserer Mannschaft gegen den Hamburger HV an, gegen den man beim Inge Küster Turnier noch gewinnen konnte. Unser Mädchen wollten noch mal zeigen, dass die absolvierten Spiele eigentlich nicht das sind, was man eigentlich kann. Und so zeichnete sich ein gutes Spiel unserer Mannschaft ab. Unserer Mädels zeigten ihre Stärken und man hatte den Eindruck, dass die rheinlandpfälzische Spielweise den Hamburgern nicht liegt. Zur Halbzeit trennte man sich 10:9 für RLP. Auch die zweite Halbzeit war absolut ausgeglichen und es ging hin und her - bedauerlicher-weise mit dem besseren Ende für Hamburger HV, die das Spiel mit 19:18 Toren gewannen und Sieger des DHB-Länderpokal Vorrundenturniers wurden. Sie zogen gemeinsam mit dem HV Brandenburg in die Hauptrunde ein.

Ergebnisse:

ARGE Rheinland-Pfalz
- Westfalen

20 : 22

Brandenburg


- Hamburg

25 : 23

Sachsen


- ARGE RLP

28 : 18

Westfalen 


- Brandenburg
25 : 23

Hamburg


- Sachsen

27 : 26

ARGE Rheinland-Pfalz
- Brandenburg
17 : 22

Westfalen 


- Hamburg

15 : 28

Brandenburg


- Sachsen

25 : 24

Hamburg


- ARGE RLP

19 : 18

Sachsen


- Westfalen

22 : 20

Platz 1

Hamburg

Platz 2

Brandenburg

Platz 3

Sachsen

Platz 4

Westfalen

Platz 5

ARGE Rheinland/Pfalz

Für Rheinland/Pfalz spielten

Im Tor:

Sabrina Seck vom HV Rheinhessen

Im Feld:

Marlena Ludwig (9) vom HV Rheinhessen

Annika Bach (5), Melissa Gräber (6/2) beide HV Rheinland

Fabienne Hauk (2), Carla Schmitt (11/1), Christine Kappes (16/2), Lara Eckhardt (13/6),

Michelle Jansen (7), Katrin Landgraf (1), Antonie Pankner (2), Marlena Schilling (1) 

alle Pfälzer HV 

Trainerteam: 

Dominic Pfanger und Carolin Häßner

Bedanken möchte ich mich bei den Physiotherapeuten der Landesverbände, der Mann-schaftsärztin von Westfalen für die entgegenkommende Hilfe beim Turnier und den zahlreich mitgereisten Eltern für die Unterstützung. Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei dem gastgebenden Verband für die angenehme Atmosphäre, die tolle Unterbringung und Versorgung, sowie die kurzen Wege.

Christl Laubersheimer

Mädelwartin ARGE RLP

|Christl Laubersheimer|
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	Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten!
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VG 02-2012

Urteil

Auf die Berufung des TuS 04 Dansenberg  gegen Urteil 20/2011 VSG hat das VG des PfHV durch Jürgen Thomas, Schwegenheim als Vorsitzenden und Jürgen Kirchhart, Ludwigshafen sowie Bernhard Schultz, LD-Arzheim als Beisitzer nach mündlicher Verhandlung am 21.01.2012 in Haßloch wie folgt entschieden:

1. Das Urteil 20/2011 VSG wird abgeändert und wie folgt neu gefasst:

Sebastian Wächter (TuS 04 Dansenberg) wird gemäß § 17 (5) c) RO DHB bis 22.01.2012 einschließlich gesperrt und erhält unter Mithaft des TuS 04 Dansenberg eine Geldstrafe von 100,00 €.

2. Die vom TuS 04 Dansenberg eingezahlte Berufungsgebühr ist zur Hälfte dem Einzug durch den PfHV verfallen, im Übrigen dem TuS 04 Dansenberg zu erstatten bzw. mit den zu zahlenden Kosten zu verrechnen.

3. Die Kosten 1. Instanz (12 €) gehen zu Lasten des TuS Dansenberg. Die Kosten des Berufungsverfahrens in Höhe von 159,20 € gehen zur Hälfte zu Lasten des TuS 04 Dansenberg, im Übrigen zu Lasten des PfHV.

4. Urteilsgebühr für TuS Dansenberg  10,00 €.

Sachverhalt:

Dem Spielbericht des M-Spiels 121053 zwischen dem TuS 04 Dansenberg 3 und der TSG Mutterstadt war - wie im Spielbericht angekündigt - ein Sonderbericht beigefügt, in dem von den Schiedsrichtern Eppler und Behr festgehalten wurde, dass sie von dem als Zuschauer in der Halle befindlichen Sebastian Wächter (TuS 04 Dansenberg) kontinuierlich während des Spiels beleidigt worden seien. Auf den Sonderbericht, der von beiden am Spiel beteiligten Mannschaften zur Kenntnis genommen wurde, wird Bezug genommen. Die Spielleitende Stelle hat den Vorgang, da sie selbst darüber nicht entscheiden konnte, zur Entscheidung an das VSG PfHV abgegeben.

Aufgrund der schriftlichen Stellungnahmen der Schiedsrichter, der TSG Mutterstadt und des TuS Dansenberg hat das VSG im schriftlichen Verfahren Sebastian Wächter zu einer Sperre von 8 Wochen ab Veröffentlichung und einer Geldbuße in Höhe von 100,00 € unter Vereinshaftung verurteilt. Auf die Entscheidung, abgedruckt im MB Nr. 51+52 vom 22.12.2011, und die der Entscheidung zugrunde liegenden Stellungnahmen wird Bezug genommen. 
Dagegen richtet sich die mit Schreiben vom 03.01.2012 als Einspruch bezeichnete Berufung des TuS 04 Dansenberg. Darin wird angeführt: „wie bereits in meiner ersten schriftlichen Stellungnahme schon geschildert habe ich das Schiedsrichtergespann Eppler/Behr nicht mit „äußerst üblen Ausdrücken“ beleidigt.“ Hierzu werden Zeugen benannt, die diese Aussage bestätigen können sollen.

Das VG hat den betroffenen Sebastian Wächter, die Schiedsrichter Eppler und Behr sowie die von TuS Dansenberg gestellten Zeugen Johannes Fröhlich, Timo Eder und Jochen Zirkel gehört.

Der Vertreter des TuS 04 Dansenberg hat sich darauf beschränkt, zu beantragen, die gegen Sebastian Wächter verhängte Sperre aufzuheben. Die Geldstrafe werde akzeptiert.

Der Vertreter des PfHV, Vizepräsident Spieltechnik Josef Lerch, beantragte zu entscheiden wie rechtens.

Entscheidungsgründe:

Die form- und fristgerecht eingelegte Berufung führt nur zu einem Teilerfolg.

In der mündlichen Verhandlung bestätigten die Schiedsrichter Eppler und Behr unabhängig voneinander und nachvollziehbar, dass sie von Sebastian Wächter beleidigt worden und dabei die im Sonderbericht aufgeführten Worte gefallen sind. Während eines Time-out nach einer 7-m Entscheidung hätten sie Sebastian Wächter als Beleidiger ausgemacht und anhand eines gelben Pullovers, den er getragen hat, identifiziert.

Sebastian Wächter, der den Schiedsrichtern als aktiver Spieler und Jugendbetreuer des TuS 04 Dansenberg sowie als  Stützpunkttrainer im PfHV bekannt war, räumte ein, über einige Schiedsrichterentscheidungen unzufrieden gewesen zu sein und auch unter anderem hineingerufen zu haben: „ihr pfeift lächerlich!“ Die Worte, wie sie im Sonderbericht festgehalten sind, will er aber nicht gebraucht haben.

Die Zeugen Fröhlich, Eder und Zirkel saßen zu dem Zeitpunkt, den sowohl Schiedsrichter als auch Zeugen als eine Time-out Situation nach einer 7-m Entscheidung bezeichneten, alle auf der Tribüne hinter Wächter, der vorne an dem Schutzgeländer stand, und sagten aus, sie hätten von Sebastian Wächter die ihm vorgeworfenen Worte nicht gehört. Dass die Worte gefallen sind, ist aber unstreitig und wurde sogar von der TSG Mutterstadt in ihrer schriftlichen Stellungnahme an das VSG bestätigt. Während zwei der Zeugen des TuS Dansenberg angegeben haben, die Beleidiger nicht gekannt zu haben, beschränkte sich der dritte Zeuge darauf, keine Namen nennen zu wollen, was allein dazu hätte führen können, Wächter zu entlasten.

So steht nach all dem für das VG fest, dass sich Sebastian Wächter gegenüber den Schiedsrichtern grob unsportlich im Sinne der Regel 8:10 IHF verhalten hat, was, wäre Wächter Spieler oder Offizieller gewesen, zu einer roten Karte mit Bericht und damit einer Strafe nach § 17 (5) c) RO DHB geführt hätte. 

Ungeachtet dessen, dass andere Zuschauer für ihr unsportliches Verhalten nicht bestraft werden können, weil sie namentlich nicht bekannt sind, kann das Verhalten Wächters nicht ungestraft bleiben, zumal er als Spieler, Jugendbetreuer und Stützpunkttrainer in einer Vorbildfunktion steht, die mit dem gezeigten Verhalten Wächters nicht in Einklang zu bringen ist.

Die Tatsache aber, dass Wächter den Schiedsrichtern persönlich bekannt war, kann aber nicht dazu führen, dass er als Zuschauer härter bestraft wird als dies geschehen wäre, wenn er sich als Spieler oder Offizieller so verhalten hätte.
§ 17 (5) c) RO DHB sieht eine Spielsperre vor, die jedoch nicht länger als 1 Monat betragen darf. Das Urteil wurde im MB vom 22.12.2011 veröffentlicht, sodass die Sperre am 23.12.2011 zu laufen begann und nicht länger als bis zum 22.01.2012 einschließlich andauern durfte. Eine zeitliche Reduzierung der Sperre war nicht geboten, zumal die Sperre überwiegend in eine spielfreie Zeit (Weihnachten/Jahreswechsel) gefallen ist und im Hinblick auf die Beleidigung für einen Offiziellen eine Sperre von mindestens 2 M-Spielen erfordert hätte mit der Folge, dass der Betroffene an den beiden ersten Spieltagen im neuen Jahr gesperrt gewesen wäre. Die gegen Sebastian Wächter ausgesprochene Sperre erstreckt sich daher faktisch auch nur auf die ersten beiden Spieltage im Jahr 2012 und konnte deshalb nicht kürzer ausfallen.

Die vom VSG ausgesprochene Sperre (acht Wochen) war daher entsprechend zu verkürzen.

Über die verhängte Geldstrafe war nicht zu entscheiden, da der Vereinsvertreter seinen Antrag auf die Sperre beschränkt hat.

Die Kostenfolge ergibt sich aus § 59 RO DHB. Die Kosten des VSG (12,00 €) gehen zu Lasten des TuS Dansenberg, weil diese Kosten allein für die Verhängung der nicht angegriffenen Geldstrafe entstanden wären.

Die Kosten des Berufungsverfahrens sind zu teilen, weil der TuS Dansenberg mit seinem Antrag praktisch die Halbierung der Sperre erreicht hat und TuS Dansenberg bei Durchführung einer mündlichen Verhandlung vor dem VSG voraussichtlich die Kosten des Berufungsverfahrens erspart geblieben wären.

gez.
JürgenThomas                       gez. Jürgen Kirchhart

gez. Bernhard Schultz

  Rechtsmittelbelehrung

Gegen vorstehendes Urteil ist Revision zum Bundesgericht des DHB zulässig. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichts, Herrn Dr. Hans-Jörg Korte, Eickhorstweg 43, 32427 Minden zu richten. Die Revisionsschrift muss von einem Vorstandsmitglied und dem Handballabteilungsleiter (oder dessen Stellvertreter) unterzeichnet sein, wobei Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden in Druckschrift vermerkt sein müssen. Die Schriftsätze müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Außerdem ist der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuss beizufügen. Auf §§ 20 ff. RO wird hingewiesen.

Gebühren und Auslagenvorschuss betragen bei Anrufung des BG DHB 500,00 € und  400,00 € (zusammen 900,00 €).

Gegen die Höhe der festgesetzten Verfahrensauslagen ist gemäß § 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO die gebührenfreie Beschwerde zum Vorsitzenden des VG zulässig. Sie ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung einer Ausfertigung des Urteils unter Beachtung der Formvorschriften durch Einschreiben an den Unterzeichner zu senden.

Im Übrigen wird auf die Rechtsmittelbelehrung im Mitteilungsblatt verwiesen.







gez. J. Thomas

|Jürgen Thomas|
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	Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten!
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	Nr.
	121 – 2/12
	betroffen
	Spieler Steven Lerch, TV Offenbach

	Sp-Nr.
	132058
	M-Spiel
	TV Offenbach 3 – SG Assenheim-Dannstadt 2

	Sp-Datum
	15.01.12
	Liga
	AKM2

	Grund
	Besonders grobe Unsportlichkeit

	§§
	RO 17,5 a
	Beweis
	Spielbericht

	Sperre
	4M-Spiele
	längstens:
	14.02.12

	Geldstrafe
	100,00 €
	Bemer-kung:
	

	Gebühr
	5,00 €
	
	

	Summe
	105,00 €
	
	

	Haftender
	TV Offenbach


|Holger Borck|

[image: image15.jpg]Staffelleiter BKM + ResM
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	Nr.
	151 – 01/12
	betroffen
	Faouaz Bouazzaoui (1. FCK 2)

	Sp-Nr.
	141051
	M-Spiel
	1.FCK 2 – TSG Kaiserslautern

	Sp-Datum
	22.01.12
	Liga
	BKM 1

	Grund
	Grob Unsportliches Verhalten

	§§
	17:5 c RO
	Beweis
	Spielberichtsbogen

	Sperre
	3 M Spiele
	längstens:
	11.02.12

	Geldstrafe
	75 €
	Bemer-kung:
	

	Gebühr
	  5 €
	
	

	Summe
	80 €
	
	

	Haftender
	1. FC Kaiserslautern


	Nr.
	151 – 02/12
	betroffen
	TSG Neustadt

	Sp-Nr.
	142058
	M-Spiel
	TSG Neustadt – HSG PS – Waldfischbach

	Sp-Datum
	15.01.12
	Liga
	BKM 2

	Grund
	Zeitnehmer ohne gültigen Ausweis

	§§
	DfB 16
	Beweis
	Spielberichtsbogen

	Sperre
	
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25 €
	Bemer-kung:
	

	Gebühr
	  5 €
	
	

	Summe
	30 €
	
	

	Haftender
	TSG Neustadt


	Nr.
	151 – 03/12
	betroffen
	Eißler, Sebastian (TV Hagenbach)

	Sp-Nr.
	142064
	M-Spiel
	TV Hagenbach – HSG Nußd.-LD-Godramstein

	Sp-Datum
	22.01.12
	Liga
	BKM 2

	Grund
	Beleidigung eines Gegenspielers

	§§
	17:5c RO
	Beweis
	Spielberichtsbogen

	Sperre
	3M Spiele
	längstens:
	11.02.2012

	Geldstrafe
	75 €
	Bemer-kung:
	

	Gebühr
	  5 €
	
	

	Summe
	80 €
	
	

	Haftender
	TV Hagenbach


|Stefan Kraft|
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	Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten!


[image: image17.jpg]| Verbandsjugendwart mé'nnlich +
Staffelleiter Jugend-Pfalzligen (mA, mB, mC)
(Rolf.Starker@pfhv.de)





	Nr.
	310-01/2012
	betroffen
	Spieler Maximilian Kissler, HSG Eppstein/ Maxdorf

	Sp-Nr.
	310048
	M-Spiel
	SG Alb/Hau/Ransch - HSG Eppst/Maxd 

	Sp-Datum
	15.01.2012
	Liga
	JPLmA

	Grund
	Besonders grob unsportliches Verhalten 

	§§
	17 Abs. 5

Buchst. c) RO
	Beweis
	Angaben des SR’s auf Spielbericht 

	Sperre
	1 Spiel
	Längstens:
	14.02.2012

	Geldstrafe
	
	Bemerkung
	Spieler verhielt sich bei einem Tempogegenstoß besonders grob unsportlich.

	Gebühr
	5.- €
	
	

	Summe
	5.- €
	
	

	Haftender
	Spieler Maximilian Kissler unter Vereinshaftung HSG Eppst/Maxdorf


|Rolf Starker|
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	Nr.
	320-01/2012
	betroffen
	Jonas Damm,  SG Ottersheim-Bellheim-Zeiskam

	Sp-Nr.
	320038
	M-Spiel
	HSG Eckbachtal – SG ottersheim-Bellheim-Zeiskam

	Sp-Datum
	14.01.2012
	Liga
	JVLMA

	Grund
	Disqualifikation des Spielers wegen Beleidigung eines Gegenspielers

	§§
	§ 17.5 d  RO
	Beweis
	

	Sperre
	2 Meisterschaftsspiele
	längstens:
	12.02.2012

	Geldstrafe
	 €
	Bemer-kung:
	

	Gebühr
	5 €
	
	

	Summe
	5 €
	
	

	Haftender
	SG Ottersheim-Bellheim-Zeiskam


|Jürgen Zimmer|
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	Nr.
	370-03/2012
	betroffen
	TV Thaleischweiler

	Sp-Nr.
	384009
	M-Spiel
	TV Schwegenheim – TV Thaleischweiler

	Sp-Datum
	22.01.2012
	Liga
	JVLmE2-RR

	Grund
	Schuldhaftes Nichtantreten

	§§
	25 Abs. 1,

 Ziff. 1 RO
	Beweis
	Spielbericht

	Sperre
	
	längstens:
	

	Geldstrafe
	        50 €
	Bemer-kung:
	Spielwertung gemäß § 50 Abs. 1 a SPO: 2:0 Punkte, 0:0 Tore für TV Schwegenheim

	Gebühr
	          5 €
	
	

	Summe
	     55 €
	
	

	Haftender
	TV Thaleischweiler


|Helmut Heymann|
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	Geldstrafen, Gebühren und Unkosten aus Bescheiden/Urteilen aus diesem MB werden im Nachhinein vierteljährlich mit Rechnung angefordert. Aufgrund dieser MB-Veröffentlichung bitte -KEINE- Zahlung leisten!
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	Nr.
	458/01-2012
	betroffen
	HSG Nußdorf-Landau-Godramstein

	Sp-Nr.
	458014
	M-Spiel
	HSG ./. TV Kirrweiler

	Sp-Datum
	21.01.2012
	Liga
	JKLwD2

	Grund
	Kurzfristige Spielabsage

	§§
	25.1.1
	Beweis
	Telefonanruf der HSG am 21.01.2012

	Sperre
	
	längstens:
	

	Geldstrafe
	35.—Euro
	Bemer-kung:
	Wertung: 0:0 Tore + 0:2 Punkte für 

TV Kirrweiler

	Gebühr
	5.—Euro
	
	

	Summe
	40.—Euro
	
	

	Haftender
	HSG Nußdorf-Landau-Godramstein


	Nr.
	458/02-2012
	betroffen
	SG Wernesberg-Annweiler

	Sp-Nr.
	458015
	M-Spiel
	WD Dudemhofen-Lingenfeld

./. SG Wernersberg-Annweiler

	Sp-Datum
	21.01.12
	Liga
	JKLwD2

	Grund
	Einsetzen einer nicht in dieser Klasse spielberechtigten Spielerin – Mia Götz geb. 24.08.2003 Pass Nr. 203418

	§§
	25.1.24 §19hRO
	Beweis
	Spielbogen – Passabfrage

	Sperre
	
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25.—Euro
	Bemer-kung:
	Wertung wie ausgetragen

	Gebühr
	5.—Euro
	
	

	Summe
	30.—Euro
	
	

	Haftender
	SG Wernersberg-Annweiler


|Monika Grohe|
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Müssen Spiele abgesetzt oder verlegt werden bzw. fallen sie aus, so sind die Heimvereine verpflichtet, innerhalb von 5 Tagen nach dem ursprünglichen Termin einen einvernehmlich festgelegten Nachholtermin zu nennen. Kommt keine Einigung zustande, wird das Spiel auf den Trainingsabend des Heimvereins oder in eine neutrale Halle in der dritten Woche nach dem ursprünglichen Termin amtlich angesetzt. 
Achtung: Die nachfolgend aufgeführten Beträge sind ohne Mehrwertsteuer (nähere Infos siehe MB 35-2009 Seite 6). Aufgrund dieser Veröffentlichung -KEINE- Zahlung leisten! Die Verlegungsgebühren werden vierteljährlich im Nachhinein mit Rechnung einschl. MwSt. angefordert:       26€=“A“       39€=“B“       15€=“C“       23€=“D“       5€=“E“       0€=„0“
Spielverlegungen <<>> Männer
	Alters-klasse
	Staffel/
Spiel-Nr.
	neu
Datum / Zeit /
Hallennummer
	Spielpaarung
Heim gegen Gast
	Gebühr
für Verein
	Gebühr
(A,B,...)

	M
	AKM2
	28.01.2012
	TV Wörth 2
	TV Wörth
	B

	
	
	18:15 Uhr
	 gegen
	
	

	
	132 066
	...201
	TS Rodalben 2
	
	

	M
	AKM1
	01.04.2012
	TSG Friesenheim 3
	TSG Friesenheim
	B

	
	
	20:00 Uhr
	 gegen
	
	

	
	131 079
	...125
	TuS Neuhofen 2
	
	


Spielverlegungen <<>> Frauen

	Alters-klasse
	Staffel/
Spiel-Nr.
	neu
Datum / Zeit /
Hallennummer
	Spielpaarung
Heim gegen Gast
	Gebühr
für Verein
	Gebühr
(A,B,...)

	F
	VLF2
	14.04.2012
	TSV Kandel 2
	TV 03 Wörth
	A

	
	
	16:00 Uhr
	 gegen
	
	

	
	222 062
	...097
	TV 03 Wörth 2
	
	


Spielverlegungen <<>> Jugend männlich 
	Alters-klasse
	Staffel/
Spiel-Nr.
	neu
Datum / Zeit /
Hallennummer
	Spielpaarung
Heim gegen Gast
	Gebühr
für Verein
	Gebühr
(A,B,...)

	mD
	JkkmD Res
	25.02.2012
	TV Scghifferstadt
	TuS Neuhofen
	C

	
	
	15.30 Uhr
	 gegen
	
	

	
	355 033
	...176
	TuS Neuhofen
	
	

	mA
	JVLMA
	26.02.2012
	HSG Eckbachtal
	SG Assenheim-Dannstadt
	A

	
	
	12:00 Uhr
	gegen
	
	

	
	320 045
	...055
	SG Assenheim-Dannstadt
	
	

	mA
	JVLMA
	01.04.2012
	HR Göllheim-Eisenberg
	TV Kirrweiler
	B

	
	
	14:00 Uhr
	gegen
	
	

	
	320 037
	...062
	TV Kirrweiler
	
	

	mB
	JBZMB 2
	27.02.2012
	HSV Lingenfeld
	HSV Lingenfeld
	B

	
	
	19:30 Uhr
	gegen
	
	

	
	332 027
	...110
	TSG Mutterstadt
	
	

	mB
	JBZMB 1
	25.02.2012
	TuS KL-Dansenberg
	HSC Frankenthal
	A

	
	
	14:15 Uhr
	gegen
	
	

	
	331 049
	...100
	HSC Frankenthal
	
	

	 mC
	JBZmC-1
	25.02.2012
	TV Schifferstadt
	TV Schifferstadt
	A

	
	
	15:30 Uhr
	 gegen
	
	

	
	341 054
	...176
	TuS Neuhofen
	
	

	mC
	JVLmC
	25.03.2012
	TV Offenbach
	TV Offenbach
	A

	
	
	11:00 Uhr
	 gegen
	
	

	
	340 057
	...150
	mBC Hochdorf/Ruchheim
	
	

	mC
	JPLmC
	11.02.2012
	HSG Nußdorgf/LD/Godramst
	HSG Nußd/LD/Godramst
	A

	
	
	18:30 Uhr
	 gegen
	
	

	
	312 047
	...2020
	TSG Friesenheim
	
	


Spielverlegungen <<>> Jugend weiblich

	Alters-klasse
	Staffel/
Spiel-Nr.
	neu
Datum / Zeit /
Hallennummer
	Spielpaarung
Heim gegen Gast
	Gebühr
für Verein
	Gebühr
(A,B,...)

	wD
	JVLwD
	21.04.2012
	SG WER
	SG WER
	C

	
	
	16.15 Uhr
	 gegen
	
	

	
	456 022
	...020
	SG AS-DA
	
	

	wE
	JVLwE
	25.02.2012
	SG AS-DA
	STPT-Sichtung
	O

	
	
	14.00 Uhr
	 gegen
	
	

	
	466 008
	...031
	TV 03 Wörth
	
	

	wC
	JBZwC-2
	29.01.2012
	SG Ottersheim-Bellheim-Zeiskam
	SG Ottersheim-Bellheim-Zeiskam
	E

	
	
	11:40 Uhr
	gegen
	
	

	
	442 070
	...015
	SG Albersweiler-Hauenstein-Ranschbach
	
	

	wA
	JBZwA
	29.01.2012
	wA Schifferstadt/Neuhofen
	wA Schiiferstadt/Neuhofen
	B

	
	
	13:00 Uhr
	gegen
	
	

	
	420 029
	...2176
	TS Rodalben
	
	


Spielverlegungen <<>> sonstige

	Nachfolgende Spiele der TSG Friesenheim finden am 29.01.2012 zeitgleich in der Gesamtschule LU-Oggersheim ...2115 statt (nicht TSG Sportzentrum ...2125) – Ausnahme JBZwA ( neu Rieshalle (…2114)
	 TSG Friesenheim
	A

	  mJ

wJ
	29.01./11:30    JPLmD          350055  Friesenheim - Kirrweiler
	
	

	
	29.01./13:00    JBZmC-Res   343028  Friesenheim - Hochdorf/Ruchheim
	
	

	
	29.01./14:45    JPLwE-RR     465013  Friesenheim - Ottersh/Bellh/Zeiskam
	
	

	
	29.01./16:15    JPLwD-RR     455011  Friesenheim - Thaleischweiler
	
	

	
	29.01./16:00    JBZwA    420 034  Friesenheim - Haßloch Res ( Rieshalle
	
	


[image: image23.jpg]Sonstiges





[image: image24.jpg]Eintritt: Kinder bis 10 Jahre frei, Erwachsene 5,00 €, ermaRigt 2,00 €

£y
ad %

norppfiizer
wolfe prisentieren

Kinderhospiz

Benefizspiel fiir Sterntaler

Handball der Spitzenklasse

15

gegen HANDBALL
’ GEMEINSCHAFT
SAARLOUIS
HUTTENBERG
Erste Handball-Bundesliga Zweite Handball-Bundesliga

Samstag, 28.01.2012, 18:00 Uhr,
Hans-Appel-Sporthalle, Gollheim





[image: image25.jpg]Impressum





Veröffentlichung: 

Das Mitteilungsblatt (MB) des PfHV erscheint i.d.R. wöchentlich. 

Verantwortung: 

Verantwortlich für die Zusammenstellung sind die Öffentlichkeitsbeauftragten des PfHV (Sascha Fochler & Martin Thomas), für den Inhalt der jeweilige Fachwart / Unterzeichner / Autor. 

Kosten / Abonnement:

Der Jahrespreis beträgt 68 EUR (inkl. 7% MwSt.). Jeder Verein erhält das in der Satzung vorgeschriebene Pflichtexemplar an seine gemeldete verbindliche Postanschrift (VP). Weitere Exemplare können schriftlich bei der Geschäftsstelle bestellt werden. 

Kündigung:

Die nicht durch Satzung vorgeschriebenen Exemplare können 
bis 15.05. zum 30.06. bzw. bis 15.11. zum 31.12. gekündigt werden. 

Redaktionsschluss / Meldestelle:

Redaktionsschluss ist für E-Mails an die Öffentlichkeitsbeauftragten mittwochs um 17 Uhr, für Faxe/Anrufe/… an die Geschäftsstelle mittwochs um 9 Uhr. Die Öffentlichkeitsbeauftragten können nur Infos per E-Mail UND in der Formatvorlage für das MB bearbeiten. Faxe/Anrufe/… bitte an die Geschäftsstelle. Bei Fragen: MB
pfhv.de  oder  Geschaeftsstelle
pfhv.de
Haftungsausschluss:

Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt entfällt die Lieferpflicht und ein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises besteht nicht. 

Geschäftsstelle PfHV
Leitung: Sandra Hagedorn
  Anschrift: 
Pfälzer Handball-Verband, Postfach 1339, 67447 Haßloch  
  Anfahrt: 
LLZ Haßloch, Pfalzplatz, 67454 Haßloch

  Öffnungsz.: 
Mo/Mi/Do/Fr 8.00–13.00 Uhr
  Tel.: 
06324 - 981068 
  Fax: 
06324 - 82291
  E-Mail: 
Geschaeftsstelle
pfhv.de  

  Öffentlichkeitsbeauftragte PfHV:

  Sascha Fochler (Sascha.Fochler
pfhv.de)

  Martin Thomas (Martin.Thomas[image: image30.jpg]


pfhv.de)    
Dieses MB wurde erstellt von:
Martin Thomas
Downloaden Sie das MB schon donnerstags – www.pfhv.de


